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Nr . 302 . Donnerstag , den Noo ^ 1821 .

Aaiern . (Augsburg.) — Braunschweiz- Wotfenblltttr.
' — Frc ; r Sradt FrankfmK— WÄtt-cmberg. — FrankreiH. — Großbritan¬

nien. — JtaUen . — Destreich . Preussen . (Liegnitz . Trier .) . — Schweiz » — Türkin

Bai r r m-.

A u g SVu rg , den 28 . Okt . Dir Fnstallätion der'

Domkapitel , welcke hier , so wie an den andern bischöf¬
lichen und erzbischöflichen Sitzen heute hätte statt finden
sollen , wurde eingetretener , jedoch unerheblicher , Hinder¬
nisse wegen verschoben, , und wird am 1. oder 5 . Nov .
vvrgenvmmen werden . Am erzbischöflichen Sitze IN
München hingegen wird dieselbe heute vorgenvmmen -
worden styn , und die Konsekration des Erzbischofs da¬
selbst wird am 1 . , und jene des hiesigemBischofs in der
hiesigen Kathedrale am 11 . Nov : durch den päbsilichen
Nuntius unsthlbar statt haben . .

Bra unsch we ig > W 'vlfenb ü tte li -

B ra un fmwei g , den 20 . Okt Der bekannt »
Studiosus Clöd ist hier als wandernder Student ange -
kommen , und gieng von Haus zu Hausu die Polizei
hat sich aber seiner bemächtigt , und ihn ins Zuchthaus
g.estzt> wo er Gelegenheit und Muse haben wlkd , seine
überspannten Adeen zu ordnen .. Er erschien hieran mit «
Kelmäsiqer Kleidung , und ist von einem reisenden Hand -
rverkSpurschen nicht zu unterscheiden .

F rri » S t a d t Frankfur t.

F r an ? fu r t , den 50. Okt . Die Wahlen der 4ss
Mitglieder des gesezgebcndm Körpers für die nächste Sir
tzungsperiode , so auö der Bürgerschaft selbst zu ernen¬
net , sind nunmehr beendigt - Dieselben fielen größtem
IheilS auf Personen , deren ausgezeichneter Patriotismus
und Talent sich in den früher » Jahrgängen schon als be¬
währt gezeigt , und die hierdurch das besondere Ver¬
trauen ihrer Mitbürger sich praktisch erworben hauen .
Es bleibt nun noch übrig , daß auch der Senat und die
ständig « Repräsentation der Bürgerschaft , oder das Kolle¬
gium der Einundfünfziger , ein Gleiches , hinsichtlich der
aus der Mitte einer jeden dieser Körperschaften zu ernen¬
nenden 20 G >sezgeber , bewirken . Dies wird noch im
Lause der nächsten W - che geschehen, und sodann werdest

die Sitzung«» Ser diesjährigen Legislatur mit dem 5.
Nov:- ihrem Anfang nehmen -

Würbemberg »

Stuttgart , den 50t Okt » Heute hat die Weine
lest hier und in unserer Gigend angefangen » Zü Heil -
brvnn fiengi man schon gestern an . Der Ertrag fällt
überall gering > an de» meisten Otten sehr gering, . auS .

'
Fran kr » i ch»

Par i S' , dtn 28 . Okt . Fm heutigen Moniteur lieSt
man : „ Wirhaben iy unser gestriges Blakt einen Artikel

' auS der preuß . S '
kaatszeitung ausgenommen . - ( Dieser

. Atftkel ist der nämliche, - welcher in Nr . 295 der KarlS -
l ruher Zeitung gegeben worden ist .) Alle andere Zeitun¬

gen haben gleichfalls die Uebersetzung dieses Artikels ge-
gegeben , and nach dem Titel des Blattes , woraus der¬
selbe geschöpft worden , konnte der Lest glauben , daß
er einen offiziellen Charakter habe . Was wir aber schon
mehrmals hinsichtlich des Moniteur Gelegenheit gehabt
haben , zu bemerkendie Berliner Zeitung darf nicht

. so angesehen werden , als ob sie bloß offizielle Artikel
* enthalte , und wir wissen bestimmt , daß der befragüch «

Artikel auf keine Art von der preuß . Regierung sners
kanni ist. " Das heurige Joürnak de Paris sagt ohnge »
fahr das nämliche .

Die neuliche Nachricht , daß Gen . Bertranb von St .
Denis ans sich nach seinem Geburtsorte , CHattLurrx
begeben habe , war nicht richtig . Er befindet '

sich mit
Gattin und Kindern seit mehrcrn Tagen in Paris .

Von Perpignan wird unttrM 16 - ö . geschrieben : Noch
immer lausen Höchstthaurtge Nachcichten über die Ver¬
wüstungen ' ein , welch « das gelbe Fieber in Barcelona
anrichket. Man rechnet die Zahl feiner Schlachlopfer
am 7 > , 6 . und 9 : d . auf 480 Menschin täglich . Ein
anderer Bericht , der sich aber bloß auf die Hospitäler
und andere öffentliche Sanftätsanstalten bezieht , giebt

, folgendes Resultat :. Vom 6 . ' bis zum 12. sind ge -
stoshkür 846 j genesen : 117 ) erkrankt : 77S . Ra »
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beschäftigt sich gegenwärtig mit Ausführung eines
PlanS , wonach der gesunde Theil der Einwohner von
Barcelona zwischen dem Kordon und der Stadt kampiren
soll . Schon richtet man zu diesem Ende Baracken und
Zelte auf , worin auch bereits mehrere Familien wohnen .
Auch in Tortosa und Mequinenza wülhet fortdauernd
die Seuche ; di « Gegend zwischen Barcelona und Per -
pignan aber genießt eines vollkommenen Gesundheits ,
zustandes .

Nach den neusten Nachrichten auS Bayonne ist da¬
selbst daö nahe Einrücken von 6000 Mann Truppen mit
Artillerie angesagt . Diese Truppen sind allen Anzeigen
nach zur Verstärkung deS SanitatSkordons bestimmt ,
da die bisher dazu verwendete Mannschaft mit diesem
beschwerlichen Dienste bei weitem nicht im gehörigen Der ,
hältnisse steht .

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen gestern
hierzu 90 -^ , und di « Bankaktien zu 15Y0 Fr .

Großbritannien .
London , den 24 . Okt. Der heutige Courrier

sagt : DaS Gerücht von der Wahrscheinlichkeit eines nahen
Kriegsausbruchs zwischen Rußland und der Pforte ,
welches gestern von der MvrniNg - Chronicle ver¬
breitet wurde , hat , wir wiederholen es , nicht den
mindesten Grund . Nein , eS wird zu keinem Kriege
kommen ! ( Der franzbf . Moniteur wiederholt diesen
Artikel , nachdem er ihn unter der Aufschrift , Großbri¬
tannien , gegeben , unter seinen Pariser Artikeln .)

Ein heute von Hannover hier "angekomrnener Ku ,
rier hat , nach Versicherung deS nämlichen Blatts
( E o u rr i er ) , sehr wichtige Depeschen dem Ministerium
deS Auswärtigen überbracht .

Die Subfcripkion zu Gunsten Robert WilsonS be¬
läuft sich heute auf ungefähr Z000 Pf . Sterl . Seine
Freunde hoffen , daß sich dieser Betrag durch eine auf
morgen in der London - Taverne zufammenbsrnfene Ver¬
sammlung verdoppeln werde . Es ist eine kleine Schrift
erschienen , welche Abschriften aller Schreiben und ehren¬
vollen Zeugnisse enthält , die Sir Robert zu verschiede¬
nen Zeitpunkten von den Kaisern von Oestreicb und Ruß¬
land , dem Herzoge von York , einigen auswärtigen Mi¬
nistern und andern hohen Personen erhalten hat .

Zn der Grafschaft Limmerick in Irland sind ernst¬
hafte Unruhen auSgebrvchen . Zusammengervttete Bau¬
ernhause » durchstreifen das Land unter dem Geschrei ,
keine Grundzinsen , keine Zehnten , keine Taxen , und
unter Verübung mancher Gewaltthätigkeit . Der Poli¬
zeikommissär Going ist ein Opfer derselben geworden .

Der Lieblinqsaffe Bonaparte
' s ist von St . Helena

nach London gebracht worden , und man läßt ihn für
Geld sehen . , ( Ein Pariser Blatt hat die Vorsicht , bei
Mittheilung dieser Nachricht , zu bemerken , daß von ei¬
nem wirklichen Äffen die Rede ist . )

Heute stehen Hjex die Sprozermgen konsolidirten Fonds
r » 7SL ,

' ' ' ' '

Italien .
Da sich die Steinböcke in den piemontesischen Gebir¬

gen so sehr vermindert haben , daß man ein gänzliche »
Aussterben dieser Thierart besorgt , so hat der königl .
Genecalstatihalter , Graf von Pralunqo , in allen kdn .
Staaten die Jagd derselben , den Handel mit ihrem
Fletsche , Haut , Hörner rc . unter KonfiSkationS - und
Geldstrafe durch «in eigenes Edikt verboten .

Die Spezialkommission von Frosinonehat am z . Okt .
den Räuber Adam Lauretti von Vallekorsa , unter dem
Namen Meister Adam bekannt , und einer Reihe der
gräßlichsten Verbrechen überwiesen , zur Strafe des Er¬
schießens von rükwärtS verurtheilt . Dieses Urtheil wur¬
de auch au ihm vollzog » .

O « st r e i ch .
In dem Verzeichnisse der Abgereisten in der Wiener

Zeitung vom LS. Okt . wird genannt : Hr . Jvrdaki v .
Gyyka , Bojar , nach Lemberg .

Zwei wichtige Gegenstände , wird in mehreren öf¬
fentlichen Blättern geschrieben , beschäftigen jezl Oest -
reicks innere Staatsverwaltung , dle Militärpftichtigkeit
aller Insassen ohne Ausnahme , und deren jährliches
Herbeiziehen zum Militärstande durch Loosbestimrnung ;
ferner die Ablösung der Frohnen . Die Ansichten man¬
cher Gutsbesitzer , und besonders ihrer Beamte » , sind
gegen diese Aufhebung .

Am 24 . Okr . wurde der Wiener KurS auf Augsburg
zu yy ; K . M . notirr ; die Metalliques standen zu 74/ ^,
und die Bankaktien zu 627rv -

P r e u f s « y.

LLegnitz , den 1 . Okt . Im Saganer Kreis , hat
sich , nach dem Genüsse von Brod , oder einer Kuchen¬
art , deren Mehl stark mit Mutterkorn versezt war , di «
Kriebelkrankheit ( Rsxlianis ) in 4 Dörfern von svnach -
theillgcr Wirkung gezeigt , daß von 18 bekannt gewor¬
denen Fällen 6 Personen von 2 bis ZO Jahren in de»
heftigsten Krämpfen mit Tode abgegangen sind . In ei¬
nem Theile deS genannten Kreises hat sich ein Ziehen i»
den Gliedern bei vielen Menschen gezeigt , welches man
auch emer geringer » VerseHung des Brodes mit Mutter¬
korn zuschreibt . In einem Dorfe des Bunzlauer Krei¬
ses sind allein in S Gehöften anaeblich 10 Personen in

Folge des im Brode genossenen Mutterkorns erkrankt ,
wovon ein Kind an Konvulsionen gestorben ist .

Trier , den iS . Dkt . D «r Graf Edmund v . Kes¬
selstadt , dieser würdige hochverehrt « Prälat , auS einem
der ältesten Geschlechter Deutschlands , hat , dem Ver¬
nehmen nach , dem ehrenden Wunsche des heil . VaterS

.und seines Monarchen nachgebeud , die ihm angelragene
Bischofswürde zwar angenommen , abex , von dem rein¬
sten Patriotismus beseelt , den mit jener Würde ver¬

knüpften Gehalt von öOOo Thalern preuß . Courant grvß -

müthig ausgeschlagen . Je seltener in unferen egoistischerr
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Tagen solche Beweise ächt patriotischen und ächt christli¬
chen Sinnes sind , um so mehr verdienen sie dankbare
Anerkennung .

Schweiz .

Die Regierung von Bern läßt gegenwärtig von der
lezthin erwähnten Auögabe von Hallers Brief , die der
Professor der Theologie in Bern , S . Skuder , mit theils
berichtigenden , theils widerlegenden Anmerkungen und
Beilagen begleitete , eme bedeutende Anzahl Abdrücke zur
Belehrung des durch anderweitige mit vieler Geflissen¬
heit veranstaltete AaSiheilungen von Drukschriften hin
und wieder irre geleiteten Publikums , vertheilen . Den
Hrn . von Haller nennt Hr . Studer in seiner Vorrede zu
dieser Schrift „ einen nicht allein im eigentlichsten Sin¬
ne TnnüchSkranken , sondern auch einen betrogenen und
bei seinen schwachen Seiten künstlich erfaßten und um -
strikren Mann , der , einer Mücke gleich , lange unge¬
wiß und zitternd um das ihn lockende Blendlicht herum -
flatterre , bis daß er endlich in dasselbe hineinstürzte ,
und sich verbrannte " .

In Basel hat sich kürzlich eine Anstalt zu Gunsten
von Wittwen und Waisen gebildet , deren Grundlage »
die nämlichen sind , wie die der gegenseitigen Brandver¬
sicherungen ; daS heißt , eS besteht weder Kasse noch
Fonds , sondern alljährlich werden Pensionen nach ei¬
nem unter den Mitgliedern der Gesellschaft üdereinge -
kommcnen Verhältnis zu bezahlen vertheilt .

Zu der AuSfüyrung des Denkmals für die Eidsge¬
nossen , welche im I . 1444 bei St . Jakob , unweit Ba¬
sel , im Kämpft fürs Vaterland starben , fehlten im Mai
dieses Jahrs noch 300 Lvuiäd 'or . Die gestimmten Un¬
kosten st>nd auf 7Z0 Louisd 'or berechnet , die durch frei¬
willige Subscripüon , jedoch nur unter den Bürgern
der Stadt Basel , gedekt werden sollen Das Denkmal
soll in altdeutscher Art und Weise , ganz von gegoffe ,
nein Eisen , 24 Fuß hoch au .sHefützrt werden .

Am 11 . Okt . starb in Solothurn , im Spital , der
Bildhauer Eggenschivyler , der sich von einem Wagner¬
gesellen zu einem ausgezeichneten Künstler emporgearbei -
tek , und rin I . 1804 in Paris den Preis in der Bild¬
hauerkunst erhalten hatte .

Za Freiburg starb kürzlich ein über 104 Jahre alter
Greis , der mit seiner noch lebenden 102 Jahre alten Le¬
bensgefährtin in einer ÜOjähriqen Ehe 15 Kinder zeugte .
In Gumschen ( ebenfalls im Kanton Freiburg ) lebt noch
« ine Wiltwe , die 103 Jahre zählt .

Türkei .

( Aus der allgemeinen Zeit , vom 30 . Okt .) Sem -
! in , den 14 . Okt . Nach Briefen auö SereS in Make¬
donien vom Z . Okt . hatte der neue , aus Asien gekom¬
mene Pascha von Salonichi mit den erhaltenen Verstär¬
kungen einen abermaligen heftigen Angriff auf di « festen
Positionen der Griechen bei Zassandra , welche zugleich
den Berg Athos decken , unternommen , war aber , wie

sein Vorgänger , mit bedeutendem Verluste , den die
Griechen auf mehrere tausend Mann angeben , zurükge -
schlagen worden . Seitdem soll sich der größte Theil der
asiatischen Truppen von dem Heere beS Paschr ' s zer¬
streut haben , und dir umliegenden Dörfer ausplündern »Die Lage der christlichen Einwohner von Salonichi wird
immer schwieriger . Der Hattischeriff zur Bewafnungaller Muselmänner , der eigentlich nur in Konstantine ,
pel eine Zeitlang suspendirt gewesen , wird in den Pro¬
vinzen streng vollzogen , und überall bewafnen sich die
Türken .

( AuS Nürnberger Zeit , vom 2Y. Okt .) Aus Ita¬
lien vom 21 . Okt . : Auf der Insel Zypern erneuerten
sich zum zweitenmal « fchrekliche Austritte . Der türkische
Gouverneur , ein Mann von niedriger Herkunft , sehr
geizig , doch ein Schüzling des Kapudan Pascha , dessen
Kerkermeister er war , als dieser das Amt eines Brsian -
gi Baschi versah , klagte , ohne daß auf der Insel irgend
ein Zeichen von Aufruhr vorhanden war , die Griechen
der Rebellion und deS Einverständnisses mit den Hydrio -
ten bei der Pforte an . Er erhielt von Konstantinopel
den Befehl , die Sache genau zu untersuchen , die Schul ,
digen zu strafen , die Schuldlosen aber zu schonen . Der
Gouverneur indeß rief sogleich den Erzbischof , di « Bi¬
schöfe , Primaten rc. zu sich , und ließ sie all « am Thorr
deS Pallastes aufknüpfen . Eben so ließ er viele der an¬
gesehensten Einwohner von Nikosia , Larnika , Paso rc .
hinrichten , dir sich nach der allgemeinen Entwafnung der
Griechen , denen man kaum die nötigsten Werkzeuge
zum Ackerbau und Handwerke ließ , und nach den schwer - ,
sten Kriegssteuern , für sicher hielten , und ruhig ihren
Geschäften nachgiengen . Aus Furcht opfern nun die un «
glüklichen Griechen dem habsüchtigen Gouverneur uner¬
meßliche Summen . DieKonsuln und europäischen Kauf¬
leute schrieben sogleich an ihr « Botschafter ; allein der
Gouverneur ließ thre Briefe auffangen . Sie schriebe »
wiederholt , und hoffen , daß irgend ein Brief an seine
Bestimmung gelang «. Auch diejenigen , die mehrere
Opfer zu retten wagten , zittern vor der Rache des Gou ,
verneurs . Viele Griechen wurden , um deM ' Tode zu
entfliehen , mit ihren Familien Muselmänner ; » berauch
dieS wird sie wohl nicht retten . Diejenigen europäische »
Familien , die das Mittel fanden , zu entfliehen , habe »
diese unglükliche Insel verlassen . — Andere Nachrichten
aus Zypern sagen , di « Oberhäupter der Griechen ver¬
sammelten sich , um Masregeln gegen die Unordnungen
zu ergreifen ; die Türken aber überfielen sie , metzelten
sie alle nieder , stürzten dann wüthend auf die Strassen ,uüd machten alle Griechen nieder , die sie aatrafen . Die
Franken flohen an -Bord der Schiffe . ( Vergl . Nr . 2y3 . )

( NnS Pariser Zeitungen von ! 26 - Okt . ) Ein Schrei¬
ben , das einS der ersten Banquierhäuser in Paris erhal¬
ten hat , meldet , daß Feindseligkeiten zwischen rer
Pforte und Persien auSgebrochen seyen . Lrjtere sol¬
len Bortheil « davon getragen haben .
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A« Szu - «uS bin Karlsruher WitteruitgSheoVachtun - etk

31 . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7t
MirragS 3
NachlS 12

28 Zoll 0,3 Linien
23 Zoll 0,2 Linien
2 ö Zoll 0,8 Linien

2 .7 Grad über 0
4,y Grad über 0
1 .7 Grad über 0

70 Grad
07 Grad
LS Grad

SW .
SW .
SW .

trüb , Nebel und Reifen
heiter
heiter

Musik - Anzeige .
Bei Artillerie -> Hautboist H e ring in Karlsruhe , in

N - - 4 i>m Linkenheimec Thor , bei welchem man jederzeit

iy M ine musikalische Leihbibliothek eintreten kann , ist der

so eben erschienene füfte Novitätrn - Katalog , nebst
allen früher » Katalogen , Ankündigungen und Reglements

grat s zu haben .
'

Zürich , im Oktober i82l .
Hans Georg Nägeli .

Karlsruhe . sMuse uw . ) Die verehrljchen Mit -

glietee des Museums werden dringend ersucht , die Ab¬

stimmung in Beerest der Wahl der GesMchastsbeamten
möglichst zu beschleunigen , dam t die zur Wahl dieser Be¬

amten gesezlich erforderliche Srimmenzahl bis zu der am

22 . Rov . d . I . statt habenden Generalversammlung vor¬

handen ist , und diese Veamtenstellen alsdann wieder besezt
werden können .

Karlsruhe, ' den 2g . Okt . 1821 .
Di « Kommission des Museums.

Karlsruhe . sBekanntmachung . ) Vom künf¬

tigen Monat November angefangen , wird der Gang der

Mannheimer - Karlsruher Diligence wieder auf zweimal in

der Woche beschränkt , nämlich am D -enstag und Freitag
von Mannheim nach Karlsruhe , und am Mitwoch und

Sonntag von Karlsruhe nach Mannheim zurük . DieAb -

gangsstunde in beiden Städten ist sür den Winter aus 6

Ähr fiüh bestimmt .
Zugleich wird bekannt gemacht , daß mit diesem Zeit¬

punkt ein neuer sehr bequem eingerichteter Wagen in Kurs

gesezt wird , in welchem zwölf Personen Piaz nehmen
können .

Karlsruhe , im Oktober 1821 .
GroßherzvglicheS Oberpostamt .

Karlsruhe , sAn zeige . ) Englische und französi¬

sche Austern sind frisch angekommen und billig zu haben bei
Ialvd Giani .

Karlsruhe . sAnzeige und Empfehlung . ) Ich
habe die Ehre hiermit die Anzeige zu machen , daß ich

diese Messe nicht auf ihrem Platze , sondern in meiner Be¬

hausung ( lang - Straß - Nr . tzv) - -ftii storr-n üLerde , und

lade diejenigen, , mich .' mich mit ihrem Ansprüche beehren
«vollen , ein , mich irr meinem Laden zu besuchen , indem

ich ein vollständiges Lager von Tüchern , Biber , Kastor,
Flanellen , MersnoS , Mvuiron , Ecpagnsletteö , allen Sor¬

ten Daumwollenzeugen , Kotlon nach dem neuesten Ge¬
schmacks , Bettbarchent » Müufselin u . dgl . besitze ; auch werde
ich einem jeden Käufer die billigsten Preise zugestehen .

Karlsruhe , den i . Nvv . 1821 .
Samson Herrmann .

Karlsruhe . sA » zeige und Empfehlung ) Ich
habe die Ehre anzuzeigen , daß ich mein Tuchwaarenlager
aus dem alten Museum in das Haus meines Tochter¬
manns , des Handelsmann Karl August Enslin , in der

Aähringer Straße Nr . 42 , dem L eipheimer
'

schen Kaf¬
feehause gegenüber , verlegt habe . Durch die Verbindung
mit meinem gedachten Tochtermann , welcher die Direk¬
tion meines Geschäftes übernommen hat , in Stand gesezt ,
hinsichtlich eines wohlassortirten Lagers , so wie hinsichtlich
einer guten und redlichen Bedienung , jede billige Erwar¬

tung zu beftiedigen , erlaube ich mir , wich einem hohen
Adel und verehrlichen Publikum aufs neue zu gütigem
Zutrauen zu empfehlen .

Karlsruhe , den 20 . Okt . 1821 .
Zoh . Malst . M e z.

Nachricht .

Der Unterzeichnete hat die Ehre , hiermit «» zweigen , daß
in der den 1 . dieses in Wien statt gehabten Ziehung der Gü¬
ter Iickau , Wolschow rc. folgende Nummern die Haupttreffer
erhalten haben :

Nr . 61,280 die 7 Güter und 20,000 st . W . W .
— io,Z 37 . . . . . . 5o,ooo st .
— 63,428 . . . . . . L5,ooo st»
— 106,784 . . . . . . is . ooo st .
-— 54,271 , 102,961 , jede 5,ooo st .
— 20,624 , 22 .6S0 , 76,559 , 96,299 , jede 2,600 st.
— 35, 633 , 36,221 , 81 ,663 , 92,178 , 101,876 ., j . 1,000 st.
— 7,6 -79 , 26,244 , 49 .7 ? ^ , 54,097 , 62,348 , 70,466 ,

76,593 , 76,011 , 99 , 5 r » , 107 639 , jede 5 oo st.
Diejenigen Herren Interessenten , welche in 4 Wochen von

mir keine Nachricht erhalten haben , belieben daraus zu fol¬

gern , daß ihre Lose nichts gewonnen.
Frankfurt a/m , den io . -Okt . iSr » .

W . H. Reinganum ,
Hauptkollekicur .

Heilbronu . fEineApotheke wird zu kaufen
gesucht . ) Die Unterzeichneten habe» den Auftrag , eine im

besten Stand sich befindende , und in einer volkreichen Stadt
des Großherzogthums Baden gelegene Apotheke zu kaufen , und
bitten diejenigen Herren , welche Lust haben , ihre Apo - heke

ahzugeben , ihnen die Kaufobcdingungcn giftigst mitzuthrilen .
Heilbronu , den 2Z. Okt . 1621.

Reuß und H e yd . ,

- e>— > .- - — ' >— - — » " ->

sredattc : :: ; s . A. Lawep ^ Depskgep und Drücker: P . Machtet «
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